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Bruder aller Menschen. Der missionarısche Autbruch ıIn Franzıskus VO  ;
Assısı. Herausgegeben VO'  H der 1ssıonszentrale der Franziskaner onn
Dietrich-Goelde-Verlag/Wer]l 1976; 182

Es hat 1m 750 Todesjahr des hl Franzıskus VO  — Assısı nıcht
Tagungen un Publikationen 1N aller Welt gefehlt, die sich mıt der Persönlich-
keit dieses Heiligen befaflst haben. Dabei ist ber 1mM allgemeinen die mi1ssionarı-
sche Seite se1INES Lebens und Werkes nıcht genugend berücksichtigt worden.
Um ertreulicher ist C5, dafß die Mıissionszentrale der Franzıskaner ın Bonn
vorliegende Schrift dem mıssionarıschen Anlıegen des Heiligen wıdmet. Es TE-
schiıeht 1n orıgineller Weise Wohl tinden sıch 1m ersten, „Reflexion“ betitelten
Teil, uch grundsätzliche Abhandlungen. So ine Studie über „Das mı1ssı10o0na-
rische Anliegen des hl Franzıskus“, VO bekannten Franziskusforscher AUuUSsSs den
Schriften des Heıligen erarbeıitet, 1N€E Besinnung ber die franziskanische Mis-
s1ıonsspirıtualität VO  3 Dr JUSTIN LANG, das Missionsdokument des General-
kapıtels der Franziskaner 1n Medellin 1971 och lıegt der eigentliche Wert des
Büchleins 1mM zweıten eil „Zeugmsse“. Angehörige der franzıskanischen Famiılie
der Freunde des hl Franz AUuSs aller Welt stellen sıch der Frage, Was Franziskus
ihnen bzw iıhrem and und olk bedeutet der 1mM auf der Geschichte bedeutet
hat Besonders stark sind die Zeugnisse AUS den Ländern der Drıtten Welt VCI-
ireten. Weıl der Geist des hl Franziskus sıch 1ın hohem aße miıt dem Geist
des Evangeliums deckt; geben diese Zeugnisse VO  w selbst uch Einblick 1ın die
Werte, die 1n diesen Völkern als Gabe Gottes schon der Verkündigung des
Kvangeliums vorausgehen un!: auf Reinigung VO  - menschlichem Beiwerk und
Veredelung durch die christliche Botschait warten. S1e lassen uch ahnen, welche
Bereicherung der Kırche Aaus der Vermählung mıt diesen Kulturen erwachsen
ann. Erwähnt SC1 noch, dafß einıge dıeser Beiträge interessante Eınblicke ın dıe
Geschichte und mı1ssı1onarıiıschen Probleme des betreifenden Landes Z Brasi-
lien, Bosnien) geben. Schliefßlich geben diese Zeugnisse VO  ; Prof ÄRNULF
(AMPS 1n einem abschließenden Artıkel „Einheit 1in der Viıieltalt“ noch einmal
zusammengefaßt lichtvolle Anregungen in der Frage, Aaus welchem Geist und
auf welche Weise das Evangelium 1ın der heutigen Missionssituation verkün-
den ıst
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Dhavamony, Marıasusai S. J Evangelisatıon Il Doc Miss. Universitäa
Gregoriana Editrice/Roma 1975; 404

Vielleicht der grundlegendste and ZUTr 1 hematik der Bischofssynode 1974 in
westlicher Sprache ist die vorliegende Veröffentlichung der miss1iologischen Fa-
kultät der Gregoriana. Nach der Synode, jedoch VOT „Evangelız Nuntiandı“
erschıenen, bietet der and ine außerordentlich sorgfältige Durchleuchtung der
verschiedenen Aspekte der KEvangelisierung. Die verschiedenen Beıtrage lassen
siıch dabei unter verschiedenen Gesichtspunkten zusammentassen. So gıbt e1N-
mal jene Artıkel, dıe dem Begriff und seinem Inhalt nachgehen, sodann ıne
zweıte Artıkelgruppe, dıe dıe Evangelısıerung iın Beziıehung setiz anlıegenden
Aktionsfeldern bzw benachbarten theologischen Überlegungen. Schließlich
wırd 1n einer drıtten Aufsatzgruppe dıe Evangelisierung konfirontiert mıt moder-
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NC  e} Fragestellungen un Situationen. Zur Gruppe gehören die Aufsätze
VO'  w MARTINI ber das bıblische Vokabular ZUT Verkündigung, RASSOS
Erläuterung des Begriffs unter besonderer Berücksichtigung des Wortgebrauchs1n den zehn nachkonziliaren Jahren un LOÖPEZ-GaAYys hıstorische Betrachtungder Evangelisierung seıit dem Jahrhundert. Übereinstimmung herrscht W1E
i{wa uch bei FLICK/ÄLSZEGHY über die Tatsache, dafß Evangelisierung nıcht
mehr 1Ur die Verkündigung des Wortes Gottes Nicht-Christen beinhaltet,
sondern die N} Sendung der Kirche, die N: Aktivıtät der Kırche
meınt, insotfern S1e sıch auf die Jüngerschaft Christi richtet. Das wird VOT allem
deutlich ın dem zuletzt genanntiten Beıtrag VO  ; FLICK un! ÄLSZEGHY ber
die Kvangelisierung un die Kommunikation. Kann dieser Aufsatz als Über-
Sang ZUT zweıten Gruppe betrachtet werden, dann dienen die folgenden Beiträge
VOTLT allem der theologischen Entfaltung: Kvangelisierung und ZeugnisLATOURELLE) und Sakramente NEMESHEGYI) un geistliches Leben
(R FARICY). Vielleicht den Anfang der Gruppe hätte 1908028  H LoTzs
Aultsatz ber die Evangelisation 1m Lichte der Philosophie stellen können, weiıl
hier 1U  } menschliche und moderne gesellschaftliche Sıtuationen un! Fragestel-lungen starker 1M Vordergrund stehen: die Okumene WITTE), der inter-
relig1öse Dialog DHAVAMONY), die Frage der Entwicklung ÜARROL),der Atheismus FINANCE), der Marxismus WETTER), das moderne China

SHIH Der Autsatz ber die Notwendigkeit kirchlicher Universitäten fallt eın
wenıg AaUus dem Rahmen GARRIER). Geht INa davon Aaus, dafß drei Autoren

(GRASSO als Sekretär der Theologischen Sektion der Synode 1974 un FLICK
un: ÄLSZEGHY als Miıtarbeiter dieses Sekretärs der Arbeit der Synode 1n
esonderer Weise beteiligt 1, und weıiß INAan, daiß RASSOS spröder Textvor-
schlag für ein Schlußdokument wenıg Gegenliebe fand, dann mu{ 1119 bei aller
Sympathie für den Vorschlag des Inders ÄMALORPAVADASS und seliner Freunde,
dem Rez selbst VO Ansatz her starker zuneıgt, dennoch bedauern, daflß
(JRASSO bei der reichen Kenntnis dessen, W as Evangelisierung alles beinhaltet
und 1n Bewegung setizen VCTIMaAaS, nıcht gelungen ist, psychologisch und
diıdaktisch klüger das vorzubringen, Was ın diesem and seinen Niederschlaggefunden hat Etwas mehr Offenheit un! Gesprächsbereitschaft ber den rom1-
schen un jJesuıtischen Kreis hinaus alle Autoren Siınd Jesuiten un: der
Gregoriana auf dıe ıne der andere Weise verbunden hätte 1m Rahmen der
Synode vielleicht e1in kleines Wunder bewirkt un!: zugleich gezeıgt, dafß das,
Was nde her unvereınbar 1MmM Raume stehen blieb doch 1n der Sache un
selbst 1m Methodischen naher beieinanderlag, als zunaäachst den Anschein hatte.
Das annn 108078  - N, uch wenn 1la  - vertrıtt, dafß die Initiative der EKvangeli-sıerung theologisch VO:  $ Gott kommt, die praktısche Durchführung ber
Steis zunachst dıie Situation der Menschen 1m Auge haben mulSß, die 1m Lichte
des Evangeliums deuten und gestalten gılt.
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Lobinger, Fritz: Auf eigenen Füßen 27 2ın Afrıka. Unter Mitarbeit
VO  n Bearbeitung und FEiınführung VO  3 1f

Patmos Verlag/Düsseldorf 1976; 120
Das vorliegende uch ist iıne Vertiefung und Fortsetzung der Untersuchung,dıe LOBINGER 1973 herausgab er die „Katechaisten als Gemeindeleiter“ Mün-sterschwarzach) vgl M  > [1974], 224) Dort hat das 1el anvısıert, die

hauptamtlichen Katechisten als Gemeindeleiter abzulösen durch ehrenamtliche
Dienste. Diesem Anlıegen geht erf. NU:  - auf den Grund Die Bestandsaufnahme

306


